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 Im Bauch des Berges 
 Sichere Orte unter Tage und innovative Atemschutzausrüstungen sind zeitgemäße Lösungen im Berg- 
und Tunnelbau. Auf ihnen basieren aktuelle Rettungskonzepte in aller Welt – die Anforderungen an 
Notfallpläne für Gruben und Baustellen in mehreren hundert Meter Tiefe haben sich indes verschärft.

 Hochbetrieb unter Tage braucht 
höchste Sicherheit – das gilt für 
den Schacht Konrad im nieder-

sächsischen Salzgitter ebenso wie für die 
Olympic Dam-Mine auf der anderen Seite 
des Erdballs, in Australien. Dabei unter-
scheiden sich beide Gruben erheblich in 
ihrer Nutzung: In Deutschland entsteht 
im Bergwerk ein Endlager für schwach- 
und mittelradioaktive Abfälle, während in 
der größten Untertageanlage Australiens 
neue Lagerstätten für den Abbau von 
Erzen erschlossen werden. Beide verbin-
det hingegen ihre Sicherheitsausstattung, 
mit Rettungskammern und Schutzräu-
men, die im internationalen Vergleich 
ein sehr hohes Niveau erreicht hat.

Wie wichtig die Verbesserung der 
Sicherheit unter Tage in vielen Ländern 
noch immer ist, zeigen Berichte über 
Grubenunglücke. Allerdings verändert 
sich diese Situation zum Besseren: Wäh-
rend Minen und Verkehrstunnel in den 
vergangenen Jahren immer größer wur-
den, haben sich die Anforderungen an die 
Sicherheit im Berg- und Tunnelbau welt-
weit verschärft. „Und die Gesetzgeber for-
dern immer höhere Standards ein“, sagt 
Norbert Poch, Leiter des Bereichs Atem-
luftversorgungssysteme bei Dräger. Inno-
vative Schutz- und Rettungstechnik für 
den Bergbau stand deshalb auch auf der 
International Mines Rescue Conference 
im Herbst 2009 in Tschechien im Mittel-
punkt (siehe Interview Seite 17).

Individuelle Rettungskonzepte

Wegen der unterschiedlichen Bedingun-
gen unter Tage setzen sichere Rettungs-
konzepte auf individuelle Lösungen. Zu Ob Schacht Konrad oder Olympic Dam: „Down Under“ sind die Risiken überall ähnlich.
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